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Erfolgreicher Start des 
Alpha Star Dividendenfonds
 

Im Oktober ist der neue Fonds Alpha Star Dividenden (WKN: HAFX8L) 
erfolgreich gestartet. Das Volumen des Fonds zum Start liegt bei 3,5 
Mio. Euro, und in den vergangenen Tagen wurde damit begonnen, die 
Gelder zu investieren und das Depot aufzubauen. Der Alpha Star Divi-
denden ist der einzige ausschüttende Dividendenfonds, der gleichzeitig 
auf das Segment des deutschen Mittelstands spezialisiert ist, und weist 
damit ein absolutes Alleinstellungsmerkmal auf. Unserer Ansicht nach 
ist das Portfolio des Fonds mit 25 sehr attraktiven Titeln bestückt, wel-
che zusammen nicht nur eine hohe Dividendenrendite von klar über 4 % 
erwirtschaften, sondern vor allem auch qualitativ überzeugen sollten. 

Da Depot des Dividendenfonds fertig aufgebaut ist, ist dieses auch als 
Live-Depot auf unserer Website zu sehen. Sie können also – wie für den 
Alpha Star Aktienfonds auch – jederzeit beobachten, wie sich das Depot 
entwickelt bzw. welche Veränderungen vorgenommen werden. Auch die 
Struktur des Alpha Star-Magazins wird sich ab kommendem Monat ent-
sprechend verändern und um die Informationen des Dividendenfonds 
erweitert. 

Den Alpha Star Aktienfonds betreffend, können wir auf einen erfolgrei-
chen Monat Oktober zurückblicken. Der Fonds hat eine Rendite von 1,3 % 
erwirtschaftet und konnte damit zum Monatsende eine neue Höchst-
marke auf Monatsschlussbasis erreichen. Die Gesamtrendite des Jahres 
2017 kumuliert sich damit auf 29,9 %. 

Grund für die erfolgreiche Entwicklung waren einmal mehr insbesondere 
gute Zahlen der Depotunternehmen. So legten die ersten Gesellschaften 
die Ergebnisse für das dritte Quartal 2017 vor. In diesem Zusammenhang 
konnte zum Beispiel die Einhell Germany AG überzeugen, die zum dritten 
Mal im laufenden Jahr die Prognosen für 2017 nach oben korrigierte. 
Aber auch die STEICO SE oder die Ludwig Beck AG warteten mit starken 
Quartalszahlen auf. 
 
 
 

Neuer Fonds “DWB Alpha Star 
Dividenden” startet mit 3,5 Mio. 
Euro Volumen (WKN: HAFX8L)
 
Der einzige ausschüttende 
Dividendenfonds im Segment 
Deutscher Mittelstand
 
25 Titel bereits im Depot
 

Depot des Alpha Star 
Dividendenfonds auf 
http://www.alpha-star-
aktienfonds.de/depot-
dividenden/
 
 

Aktienfonds mit 1,3% Rendite 
im Oktober 2017 auf neuer 
Höchstmarke mit Jahresrendite 
i. H. v. 29,9 % in 2017
 

Gute Unternehmenszahlen 
vieler Depotunternehmen 
(mehr Informationen ab Seite 4)
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Quelle: ABC die Katze läuft im Schnee

Dieser Chart hat einen heftigen Active Title

Per Ende Oktober belief sich die Cashquote im Alpha Star Aktienfonds 
auf rund 25 %. Dabei ist es wichtig zu betonen, dass diese vergleichs-
weise hohe Cashquote nicht die Erwartungshaltung des Fondsmanage-
ments widerspiegelt, dass die Märkte etwa fallen könnten. Vielmehr ist 
diese Ausdruck der überaus erfolgreichen Entwicklung des Fonds in den 
vergangenen Monaten. Der guten Entwicklung wird Rechnung getragen, 
indem Gewinne zum Teil realisiert und damit Risiken aus den Positionen 
genommen werden. 

Diese Vorgehensweise ist einer der Gründe dafür, dass der Alpha Star 
Aktienfonds trotz der guten Renditeentwicklung mit 10,2 % eine Vola-
tilität aufweist, die im Vergleich zu anderen Fonds des Segments aus-
gesprochen niedrig ist. Die Volatilität ist eine in der Fondsbranche gäng-
ige Risikokenngröße, welche die Schwankungsbreite wiedergibt. 

Andersherum ausgedrückt bedeutet dies, dass das Fondsmanagement 
unverändert auf der Suche nach neuen Investmentchancen ist. Die Tat-
sache, dass die Suche nach der langen Phase steigender Kurse nicht ein-
facher geworden ist, dürfte nicht verwundern. Es gibt die guten Chancen 
nach wie vor, nur erfordert der Evaluierungsprozess noch mehr Aufwand 
und Sorgfalt. Es ist aber davon auszugehen, dass in den kommenden 
Tagen neue Titel in das Depot des Alpha Star Aktienfonds hinzukommen. 

Gegen eine Investition in neue Titel spricht auch hinsichtlich der Rahmen-
bedingungen am Gesamtmarkt nichts. Die jüngsten EZB-Entscheidungen 
haben erneut deutlich gemacht, dass es noch sehr lange dauern wird, bis 
die Zinsen wieder merklich ansteigen werden. An der „Alternativlosigkeit“ 
der Aktie wird sich demnach auch in den kommenden Quartalen, viel-
leicht sogar Jahren, nicht viel ändern. 

Auf der anderen Seite kommt begünstigend hinzu, dass die konjunktu-
relle Situation nach wie vor als sehr gut bezeichnet werden kann. In 
Deutschland markierte das viel beachtete Konjunkturbarometer ifo-Index 
jüngst einen neuen Rekordwert, und sogar in den lange schwächeren 
südeuropäischen Ländern hellt sich die Lage weiterhin auf. So ist etwa 
auch in Italien der Geschäftsklimaindex so hoch wie seit 10 Jahren nicht 
mehr, und in Spanien ist die Arbeitslosenquote auf den niedrigsten Stand 
seit 2008 gefallen. Die Rahmenbedingungen für einen fortgesetzten Auf-
schwung sind also nach wie vor gut. 

 

Cashquote des Aktienfonds bei 
25 % wegen guter Entwicklung 
des Fonds, nicht wegen 
Erwartungen 
 
 
 
 

Volatilität (Risiko) des 
Aktienfonds mit 10,2 % 
ausgesprochen niedrig
 
 

Neue Investmentchancen 
existieren auch nach der 
Aufwärtsphase am Markt 
weiterhin
 
Der Evaluierungsprozess 
verlängert sich 

 
Jüngste EZB-Entscheidung 
deuten auf weitere “Alternativ-
losigkeit” der Aktie hin
 
 

Konjunkturelle Situation in 
Deutschland auf Rekordwert
 
 
Auch andere Länder Europas 
zeigen aussichtsreiche Unter-
stützung
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Sie haben eine Idee oder Anmerkung, die uns dabei hilft das neue 
Alpha Star-Magazin zu verbessern? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Nachricht z.B. per E-Mail an info@alpha-star-aktienfonds.de .
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Portfoliotalk
 Nordwest Handel AG – Übernahmeangebot 

Eine sehr starke Entwicklung hat in den vergangenen Wochen die Aktie 
der Nordwest Handel AG vollzogen. Neben einer starken operativen Ent-
wicklung, die sich auch im dritten Quartal fortsetzte, sowie der günsti-
gen Bewertung der Aktie war der Grund hierfür ein freiwilliges Übernah-
meangebot der Großaktionärin Dr. Helmut Rothenberger Holding GmbH, 
wenngleich der Angebotspreis mit 18,25 Euro pro Aktie sicherlich nicht 
der treibende Faktor ist. Interessant ist vielmehr der Umstand, dass es 
neben Dr. Rothenberger, der aktuell rund 30 % der Aktien hält, mit Roland 
Oetker einen weiteren Großaktionär gibt, der seine Position erst jüngst 
auf über 10 % ausgebaut hat und ankündigte, weitere Aktien erwerben 
zu wollen. Die Spekulation, dass es zwischen den beiden größten Aktio-
nären der Gesellschaft zu einem „Kampf“ um Anteile kommt, dürfte ein 
wesentlicher Grund für den jüngsten Höhenflug der Aktie sein. 

 

STEICO SE – Nächstes gutes Quartal

Seit einigen Quartalen kann die STEICO SE stetig neue Rekordmarken 
aufweisen. Auch im dritten Quartal erwirtschaftete das Unternehmen für 
Naturbaustoffe wieder sehr gute Resultate. Rückenwind geben dabei die 
gute Baukonjunktur und der zunehmende Trend zu ökologischen Bau-
stoffen. Für die kommenden Jahre sieht das Unternehmen indes eben-
falls noch hohes Potenzial. Derzeit investiert STEICO in einen signifi-
kanten Kapazitätsausbau, welcher ab 2018 nicht nur das Umsatzvolu-
men antreiben sollte, sondern auch die Effizienz erhöht. Damit sollte es 
dem Unternehmen möglich sein, die Ergebnismargen weiter zu verbes-
sern. 

 

Berentzen AG – Anleihe zurückbezahlt

Im Oktober hat die Berentzen AG die im Jahr 2012 begebene Unterneh-
mensanleihe mit einem Volumen von 50 Mio. Euro regulär zurückbe-
zahlt. Die Refinanzierung der Anleihe erfolgte etwa hälftig über die Auf-
nahme eines neuen Konsortialkredits und aus bestehenden liquiden 
Mitteln. Mit der Rückzahlung der Anleihe sinkt vor allem die zu tragende 
Zinslast des Unternehmens. Denn: Die Anleihe war mit 6,5 % recht hoch 
verzinst. Durch die Rückzahlung wird sich die jährliche Zinslast um mehr 
als 2 Mio. Euro reduzieren, was bei einem für 201 angestrebten opera-
tiven Ergebnis (EBIT) in 2016 von 9,1–10,1 Mio. Euro eine große Entlas-
tung ist und das Nettoergebnis entsprechend stärkt. 

 

 
Starke operative Entwicklung 
 
Übernahmeangebot durch 
Großaktionärin Dr. Helmut 
Rothenberger Holding GmbH
 
Auch Roland Oetker baute 
Position auf über 10 % aus
 
 
Spekulation um “Kampf” um 
Anteile könnte Kurse treiben

 

 

 
 
 
Gute Baukonjunktur und 
Zunahme ökologischer 
Baustoffe treibt Wachstum an
 
STEICO investiert in neue 
Kapazitäten und Effizienz
 

 

 

 
 
Nach Rückzahlung der 2012er 
Anleihe sinkt Zinslast des 
Unternehmens um über 2 Mio. 
Euro
 
 
Nettoergebnis sollte steigen
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Sondereffekt beeindlusst Zah-
len der Mensch & Maschine SE 
einmalig
 
 
Vierte Quartal voraussichtlich 
stark
 
Operativer Cashflow stark
 

 

 

 
 
 
Wegen guten Wetters 7 % 
Umsatzsteigerung im dritten 
Quartal 
 
Sanierung von WORMLAND 
trägt zur Ergebnisverbesserung 
bei
 
 
 
 
 
 
 
April-Ziel für 2017: 500 Mio. 
Euro Umsatz und 4,0 % EBT-
Marge
 
Umsatzprognose 3x erhöht
Aktie folglich 120 % im Plus
 
Informationen zu den neuen 
Werten im Alpha Star Divi-
dendenfonds erhalten Sie im 
Dezember-Magazin.

Quelle: ABC die Katze läuft im Schnee

Dieser Chart hat einen heftigen Active Title

Mensch & Maschine SE – Starkes viertes Quartal erwartet 

Nachdem die Mensch & Maschine SE die Zahlen für das dritte Quartal 
veröffentlicht hatte, zeigten sich die Anleger kurzfristig geschockt, da die 
Entwicklung im Vergleich zum Vorjahr überraschend schwach war. Bei 
genauerem Hinsehen wird jedoch deutlich, dass das Vorjahr durch einen 
Sondereffekt, der von der Umstellung von Verkauf- auf Mietlizenzen für 
Softwareprodukte des Partners Autodesk geprägt war. Vielmehr stellt das 
Unternehmen ein außerordentlich starkes viertes Quartal in Aussicht, 
weshalb auch die Prognosen für 2017 bestätigt wurden. Ein guter Indika-
tor dafür, dass das Geschäft bei Mensch & Maschine auf Hochtouren 
läuft, ist der starke operative Cashflow. Zu Recht erholte sich die Aktie 
rasch und beendete den Monat sogar mit neuen Höchstkursen.

 

Ludwig Beck AG – 7 % Wachstum im dritten Quartal

Vor dem Hintergrund günstiger Wetterverhältnisse konnte die Ludwig 
Beck AG, zu welcher neben dem Stammhaus am Münchner Marienplatz 
auch die Herrenbekleidungskette WORMLAND zählt, im dritten Quartal 
eine Umsatzsteigerung um 7 % erreichen. Das ist im Bereich des statio-
nären Textileinzelhandels eine sehr starke Größenordnung. Gleichzeitig 
kommt die Sanierung von WORMLAND gut voran, was zu Ergebnisver-
besserungen beiträgt. Vor diesem Hintergrund wurden auch die Progno-
sen für das Gesamtjahr 2017 bestätigt. Mit einem Blick auf die Vorjah-
reswerte wird zudem deutlich, dass diese Prognose konservativ gestaltet 
ist, wenngleich das vierte Quartal im Vorjahr aufgrund des kalten Wetters 
zum Jahresende stark war. 

 

Einhell Germany AG - Prognose für 2017 zum 3. Mal angehoben 

Mit der Veröffentlichung der Geschäftszahlen für das Jahr 2016 gab der 
Spezialist für Werkzeuge und Gartengeräte Einhell Germany AG im April 
2016 bekannt, für das laufende Jahr 2017 einen Umsatz von 500 Mio. 
Euro sowie eine Vorsteuerergebnis-Marge (EBT-Marge) von 4,0 % vor ak-
quisitionsbedingten Abschreibungen erzielen zu wollen. Bereits nach dem 
ersten Quartal hob das Unternehmen dieses Ziel an und erwartete die 
Umsatzprognose um 2-3 % zu übertreffen, bei einer EBT-Marge von 4,5 -
5,0 %. Mit dem Halbjahreszahlen erhöhte sich die Umsatzprognose dann 
auf 8-10 % gegenüber 2016 und eine EBT-Marge von 6,0 %. Mit den Zahlen 
für das dritte Quartal wurde nun nochmals eine Anpassung vorgenom-
men, bei welcher von einem 10 %igen Wachstum ausgegangen wird, bei 
einer EBT-Marge von 6,5 %. Mit so einer operativen Entwicklungsdynamik 
ist es nicht verwunderlich, dass die Aktie im Alpha Star Aktienfonds 
bereits mit einem Plus von über 120 % notiert.
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Das Alpha Star-Fondsportfolio 
für eine langfristige 
Anlagestrategie
 Das Alpha Star-Team hat die Vision, zu jedem 
Zeitpunkt und in jeder Situation die beste Geld-
anlage zu schaffen. Diesem Ziel sind wir nun 
einen Schritt näher gekommen. Der Alpha Star 
Dividendenfonds stellt das zweite wichtige Stand-
bein für Ihr Vermögen dar. 

Während der Alpha Star Aktienfonds als 
„Vermögensfonds“ dem langfristigen Aufbau von 
Kapital gewidmet ist, soll der Dividendenfonds 
als „Passiver-Einkommens-Fonds“ für langfris-
tigen Kapitalerhalt mit regelmäßigen Ausschüt-
tungen sorgen.

Die Strategien gehen ineinander über und geben 
sich an der Stelle die Hand, wo sich ein Anleger 
entscheidet, seinen privaten Geldfluss zu erhöhen 
und die Ernte aus seinen Ersparnissen einzufah-
ren.

Aktien erzielen langfristig Renditen deutlich ober-
halb der Inflation und sorgen bei entsprechender 
Diversifikation, wie sie in einem Fonds zu finden 
ist, für nachhaltige Renditen. Ein starkes Portfolio 
kann den Erwartungswert der Erträge nochmals 
erhöhen. Daher ist das Alpha Star-Team davon 
überzeugt, dass Aktienportfolios für das gesamte 
Leben und irgendwann für unsere Nachfahren 
gebildet werden. 

Fondsportfolio
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Stabile Aktienportfolios bestehen über Genera-
tionen und sichern Familien ein regelmäßiges 
Einkommen und damit Flexibilität. Freiheiten, die 
es ermöglichen, Träumen, Zielen und eigenen 
Visionen nachzukommen. 

Der Alpha Star Aktienfonds soll dabei helfen, den 
Grundstein dieser Freiheit zu legen. Wir sind da-
von überzeugt, dass ein Aktienfonds die beste 
Basis bietet, um im sicheren Umfeld der Bundes-
republik Deutschland vermögensbildend zu inves-
tieren. Einmalige Anlagebeträge und Sparpläne 
sorgen durch das Cost-Average-Prinzip für mittel- 

und langfristige 
Aktienrenditen 
auf einem stabi-
len Niveau.

Mit dem Alter 
oder mit steigen-
dem Vermögen 
steigt auch das 
Bedürfnis nach 
Ausschüttungen. 
Der Alpha Star 
Dividendenfonds 

investiert für Sie in ausgewählte Unternehmen 
des deutschen Mittelstands, die über viele Jahre 
hinweg Stabilität und konstantes Wachstum 
verzeichnen und daher auch in der Lage sind, 
überdurchschnittliche Dividenden auszuzahlen, 
häufig auch dann, wenn die Konjunktur einmal 
stottert. 

Aktienrenditen in einem solchen Portfolio über-
steigen in der Regel auch die Inflationsrate bei 
Weitem. In Ergänzung mit regelmäßigen Dividen-
den soll damit Einkommen und Kapitalvermeh-
rung vereint werden.

 

Kurs-Gewinn-Verhältnis  = 
Marktkapitalisierung
Jahresüberschuss

Quelle: “Euro area yield curves”, Europäische Zentralbank, 24.7.2017
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Quelle: ABC die Katze läuft im Schnee

Dieser Chart hat einen heftigen Active Title

Dividendenaktien
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3 Jahre Dollarkurs (EUR-USD)

1,37

1,05

 

 

 

 
 
 
Im Oktober ist der Alpha Star Dividendenfonds 
gestartet. Ziel des Fonds ist es, Anlegern einen 
kontinuierlichen Einkommensstrom zu ermöglich-
en. Dabei wird angestrebt, Ausschüttungen in 
Höhe von mindestens 1 % pro Quartal, also min-
destens 4 % pro Jahr, zu erreichen. 

Gleichzeitig profitieren Anleger mit dem Alpha 
Star Dividendenfonds von der Stärke des deutsch-
sprachigen Mittelstands. Während die meisten 
Dividendenfonds auf Großkonzerne setzen, ist der 
Alpha Star der einzige ausschüttende Dividenden-
fonds, der auf dieses dynamische Segment setzt. 
Damit hat der neue Fonds ein absolutes Allein-
stellungsmerkmal am Markt.

In der Vergangenheit haben mittelständische 
Dividendenaktien trotz der hohen Ausschüttungen 
keinen Renditenachteil gegenüber Unternehmen 
aufgewiesen, die weniger Dividenden zahlen. Das 
ist eine wichtige Beobachtung, die unseres Er-
achtens auf wichtige qualitative Merkmale dieser 
Unternehmen zurückgeführt werden können. Die 
wichtigsten Kriterien für starke Dividendenaktien, 
an welchen sich der Alpha Star Dividendenfonds 
orientiert, werden im Folgenden erläutert. 

Stabiles Geschäftsmodell
Dividendenaktien kommen selten aus Bereichen, 
deren Geschäft stark von konjunkturellen 
Schwankungen geprägt ist. Das bedeutet jedoch 
nicht, dass es sich hier ausschließlich um Unter-
nehmen aus gesättigten Branchen handelt. Viel-
mehr kommen eine ganze Reihe von mittelstän-
dischen Dividendenunternehmen aus sehr innova-
tiven Branchen mit hohem Zukunftspotenzial. 

Entscheidend ist dabei die Positionierung der 
Unternehmen innerhalb dieser Bereiche. Im 
deutschsprachigen Mittelstand gibt es eine 
Menge Unternehmen, die eine führende Rolle in 

ganz speziellen Nischen einnehmen. Innerhalb 
dieser Nischen weisen diese Unternehmen eine 
starke Position auf, die sie vor Wettbewerb und 
vor zyklischen Marktschwankungen ein Stück 
weit schützen. Diese Positionierung erlaubt es 
den Unternehmen, über einen langen Zeithorizont 
hinweg hohe Ausschüttungen vorzunehmen, auch 
in eventuell schwierigeren Zeiten. 

Asset Light für hohe Cashflows
Ein Merkmal, was sehr viele dividendenstarke Un-
ternehmen teilen, ist ein vergleichsweise geringer 
Investitionsbedarf. Sie betreiben sogenannte 
„Asset Light-Geschäftsmodelle“. Damit sind in 
erster Linie Investitionen in langlebige Produk-
tionsanlagen, Maschinenparks etc. gemeint. Viel-
mehr profitieren viele der Dividendenunternehmen 
von über viele Jahre hinweg erworbenem Know-
how in ihren Bereichen, das sie gewinnbringend 
vermarkten können. 

Der Vorteil dieses Umstandes ist, dass die Mittel, 
die im betrieblichen Prozess erwirtschaftet wer-
den, nicht zu großen Teilen wieder in das Unter-
nehmen reinvestiert werden müssen, um den Ge-
schäftsbetrieb aufrechtzuerhalten. Vielmehr fällt 
es Unternehmen mit wenig Investitionsbedarf 
leichter, Cash-Überschüsse zu erzielen, welche 
dann wiederum als Dividenden an die Aktionäre 
ausgeschüttet werden können. 

Natürlich sind nicht alle Geschäftsmodelle von 
Dividendenunternehmen „Asset Light“. In diesen 
Fällen sind die erwirtschafteten Kapitalflüsse 
jedoch ausreichend hoch, um die notwendigen 
Investitionen zu stemmen und dennoch genügend 
Mittel übrig zu haben, um Ausschüttungen vorzu-
nehmen. Hier spielt die bereits erwähnte gute 
Marktposition häufig eine entscheidende Rolle. 
 
 

Free Cashflow = 
  operativer Cashflow 
- Ersatzinvestitionen

ALPHA STAR AKTIENFONDS

Merkmale starker 
Dividendenaktien
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Quelle: ABC die Katze läuft im Schnee
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„Cash is King“
Ein funktionierendes Geschäftsmodell ist nur eine 
Seite der Medaille. Was bei einem erfolgreichen 
Unternehmen hinzukommt, ist ein Management, 
das mit der Positionierung des Unternehmens 
umzugehen weiß und die Stärken zur Geltung 
kommen lässt, ohne dabei das Risiko unnötig zu 
erhöhen. Nur wenn das gegeben ist, stehen auch 
die Chancen dafür gut, dass das Unternehmen 
über einen langen Zeitraum hinweg zu den 
Dividendengewinnern gehört. 

Deutlich wird eine solche Handlungsweise oft-
mals an den Bilanzen der Unternehmen. Wenn ein 
Unternehmen seine Stärken aus eigener Kraft ge-
schaffen hat, zeigt sich das meist in einer Bilanz, 
die von hohen Eigenkapitalanteilen geprägt ist. 
Unternehmen, die viele Zukäufe getätigt haben, 
um sich ihre Marktstellung zu verschaffen, wei-
sen hingegen meist hohe Verschuldungsgrade 
auf, welche durch die Akquisitionen entstanden 
sind. 

Im Gegenteil: Bilanzen von Dividendenunter-
nehmen sind in vielen Fällen mit einem hohen 
Anteil liquider Mittel ausgestattet, welche zum 
einen die vorsichtige Handlungsweise des Mana-
gements repräsentieren und zum anderen wiede-
rum Hinweis auf ein ertragträchtiges Geschäfts-
modell sind. Ein hoher Cashanteil und eine ge-
ringe Verschuldung machen Unternehmen unab-
hängig von dritten Geldgebern, wie etwa Banken, 
und bringen einen entsprechenden Vorteil hin-
sichtlich der Flexibilität und Unabhängigkeit. 
Zudem werden Zins- und Tilgungszahlungen 
vermieden.
 
Kapitalverzinsung als Haken
Bei allem Erfolg, den ein Unternehmen haben 
kann, gibt es einen kleinen, aber wichtigen Haken. 
Ist das Geschäftsmodell erfolgreich und füllt sich 
die Position des Eigenkapitals Jahr für Jahr wei-
ter auf, wird es immer schwieriger, eine angemes-
sene Verzinsung des Eigenkapitals zu erreichen. 
Die Relation von Gewinn und Eigenkapital, ausge-
drückt in Prozent, gibt wieder, wie hoch das den 
Aktionären des Unternehmens zustehende Kapital 
verzinst wird (Eigenkapitalrendite). Steigt also der 
Gewinn nur unterproportional zum Eigenkapital, 
findet ein Absinken der Eigenkapitalrendite statt

und früher oder später wird das Investment ge-
genüber alternativen Anlagen uninteressant. 

Es reicht also nicht aus, die Kapitalreserven vor 
dem Hintergrund eines gut gemanagten Unter-
nehmens in einer attraktiven Marktposition zu 
füllen. Vielmehr muss auch die operative Ertrags-
kraft des Unternehmens steigen. Andernfalls 
droht ein Absinken der Verzinsung des Aktionärs-
kapitals, was wiederum Kursrendite kostet. Sich 
also um die Zukunft der Unternehmen und deren 
Entwicklungsmöglichkeiten Gedanken zu machen, 
bleibt auch bei starken Dividendenaktien nicht 
aus. 

Aktionärsfreundliche Ausschüttungspolitik
Ein Unternehmen muss schlussendlich aber auch 
Dividenden ausschütten wollen. Der Umstand, 
sehr gute Gewinne zu erwirtschaften, reicht allein 
nicht. Es könnten die Gewinne schließlich auch 
einfach angehäuft werden oder für andere 
Zwecke verwendet werden, etwa Unternehmens-
übernahmen. 

Hier kommt uns die mittelständische Struktur 
stark entgegen. Denn, im Mittelstand sind die 
Unternehmenslenker oft auch die Gründer der 
Unternehmen. Zumindest halten sie häufig nicht 
unwesentliche Teile der Aktien an den eigenen 
Unternehmen. Damit sind die Interessen mit den 
anderen Aktionären gleichgerichtet. Somit haben 
auch die Vorstände bzw. die Eigentümerfamilien 
ein hohes Interesse daran, dass Sie attraktive 
Dividenden erhalten. Auch dies ist ein weiterer 
Grund dafür, dass starke Dividendenaktien auch 
in schwachen Konjunkturphasen häufig die Aus-
schüttungen aufrechterhalten. 

Fazit
Das alleinige Herausfiltern von Dividendenaktien 
anhand der Höhe der Ausschüttungen oder der 
Dividendenrendite ist nicht ausreichend, um eine 
nachhaltige Dividendenstrategie zu etablieren. 
Werden wichtige qualitative Kriterien nicht be-
rücksichtigt, kann es schnell passieren, dass die 
erhofften Ergebnisse ausbleiben. Nur die Kombi-
nation von mehreren Faktoren verspricht eine Di-
videndenstrategie, welche zum einen nachhaltig 
ist und zum anderen stetig steigende Ausschüt-
tungen ermöglicht. 

 

Online-Stammtisch, Vorträge 
und Veranstaltungen

Treffen Sie online oder in verschiedenen 
Städten Deutschlands das Team der 
Alpha Star Management GmbH persönlich.

Alle Termine aktualisieren wir regelmäßig auf 
www.alpha-star-aktienfonds.de/vortraege
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Quelle: ABC die Katze läuft im Schnee

Dieser Chart hat einen heftigen Active Title

Aktuelle Depotstatistiken
 

Chart des DWB Alpha Star Aktien 
seit Auflage 2.9.2014 bis 31.10.20171
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Historische Wertentwicklung des 
DWB Alpha Star Aktien per 31.10.20171,2
 

  01.11.2014 
- 31.10.2015

  01.11.2015 
- 31.10.2016

Wertentwicklung und weitere Renditekennzahlen1

 
Performance     Volatilität

seit Auflage (2.9.2014)       75,8%         10,2%

3 Jahre        78,0%              10,2%

2 Jahre        55,1%           9,5%

1 Jahr               36,0%           7,7%

2015           14,5%         11,6%

2016        17,2%         11,0%

2017        29,9%           7,7%

 

 

 

Verteilung der Monatsrenditen seit Auflage1
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Depotstatistiken

Nov 2017

Die Netto-Preisentwicklung entspricht einer Anlage, bei welcher ein 
Anleger zu Beginn einen Ausgabeaufschlag i.H.v. 5% gezahlt hat.

20162015

2017

2017

14,0% 14,0%

  01.11.2016 
- 31.10.2017

Hinweis: Charts zum Dividendenfonds dürfen aus rechtlichen Gründen erst nach einem Jahr gezeigt werden.
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Alpha Star sind Aktienfonds mit 
einer Value Investing-Strategie.

Investiert wird ausschließlich in den deutschen 
Mittelstand in die jeweils 25 bis 40 besten 
Unternehmen.

Anleger des Alpha Star Aktienfonds erhalten direkten 
Zugriff auf das Wachstum bzw. die Dividenden der 
deutschen Mittelstandsunternehmen.

KAG

Fondsmanager

Branchenverteilung des Alpha Star-Aktienfonds1

15,2% Konsumgüter
12,9% Software/IT
10,9% Konsumgüter
10,0% Maschinenbau
  7,9% Bauindustrie
  5,5% Industrie
  5,2% Medizintechnik
  5,1% Dienstleistungen
  3,2% Telekommunikation
24,2% Cash

Aktienfonds-Fondsvolumen seit Auflage in €
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2.9.2014 31.10.2017

Felix Gode (Aktienanalyst)
Chartered Financial Analyst (CFA)
Dipl. Wirtschaftsjurist (FH)

Gero Gode (Geschäftsführer, 
Alpha Star Management GmbH)
Dipl.-Kfm. (Univ.), B.Sc. (Univ.)

Andreas Grünewald (Vorstand, FIVV AG)
Vorstandsmitglied Verband unabhängiger 
Vermögensverwalter Deutschland e.V. 

Alexander Wiedemann 
(Prokurist, FIVV AG)
Certified Financial Manager

 

 

Anlageausschuss des Alpha Star mit 
langjähriger, gemeinsamer Erfahrung

Produktdaten auf einem Blick

Name      DWB Alpha Star Aktien    Alpha Star Dividenden   

WKN        HAFX64 HAFX8L

Kategorie  Aktienfonds Aktienfonds

Start      2.9.2014 20.10.2017

Konditionen

Ausgabeaufschlag   bis zu 5,00% 
(mit Vermittler verhandelbar, 0% über Alpha Star Management GmbH)

Vertriebsvergütung   max. 0,9% p.a.

Verwaltungsvergütung  max. 0,3% p.a.

Verwahrstellenvergütung  max. 0,1% p.a.

Managementvergütung  max. 0,8% p.a.

Erfolgsabhängige Vergütung  10%  (ewige Highwatermark)

Seite 9
Stand: 31.10.2017, Die Portfoliozusammensetzung 
kann sich zwischenzeitlich geändert haben.
 
 

Depotstatistiken

 26,3 Mio. €



Quelle der Renditeangaben: Hauck & Aufhäuser via https://www.hauck-aufhaeuser.com

1 Wertentwicklungen der Vergangenheit sind kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung!
2 Erläuterungen und Modellrechnung; Annahme: Ein Anleger möchte für 1.000,00 EUR Anteile erwerben. Bei einem max. Ausgabeaufschlag 
von 5,00% muss er dafür 1.050,00 EUR aufwenden. Die Bruttowertentwicklung (BVI-Methode) berücksichtigt alle auf Fondsebene 
anfallenden Kosten, die Nettowertentwicklung zusätzlich den Ausgabeaufschlag; weitere Kosten können auf Anlegerebene anfallen (z.B. 
Depotkosten). Da der Ausgabeaufschlag nur im 1. Jahr anfällt unterscheidet sich die Darstellung brutto/netto nur in diesem Jahr. 
Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind kein verlässlicher Indikator für die künftige Wertentwicklung. 

 

Die steuerliche Behandlung hängt von den persönlichen Verhältnissen des jeweiligen Kunden ab und kann künftig Änderung unterworfen 
sein. Aussagen zur Besteuerung stellen keine Rechts- oder Steuerberatung dar. Jedem Anleger wird deshalb empfohlen, sich über seinen 
Steuerberater hinsichtlich seiner persönlichen steuerlichen Behandlung bei einer Anlage in diesen Fonds beraten zu lassen.

Hinweis: Dieses Dokument ist eine Werbeunterlage. Es dient ausschließlich Informationszwecken und stellt keine Empfehlungen zum Kauf 
oder Verkauf von Fondsanteile dar. Anlageentscheidungen sollten nur auf der Grundlage der aktuellen Verkaufsunterlagen (Wesentliche 
Anlegerinformationen, Verkaufsprospekt, Jahres- und Halbjahresberichte) getroffen werden, die auch die allein maßgeblichen Vertrags-
bedingungen enthalten. Die Verkaufsunterlagen sind zudem im Internet unter www.alpha-star-aktienfonds.de erhältlich. Aufgezeigte Wert-
entwicklungen aus der Vergangenheit lassen nicht zwingend Schlüsse auf zukünftige Entwicklungen zu. Sofern Aussagen über Renditen, 
Kursgewinne oder sonstige Vermögenszuwächse in diesem Dokument getätigt werden, stellen diese lediglich Prognosen dar, für deren 
Eintritt wir keine Haftung übernehmen. Trotz sorgfältiger Erstellung dieses Dokuments wird keine Haftung für Vollständigkeit, Zuverlässig-
keit oder Genauigkeit der Informationen übernommen. Dies gilt insbesondere für rechtliche und steuerliche Komponenten der Darstellung.

 

V.i.S.d.P.: Gero Gode
Alpha Star Management GmbH
Konrad-Adenauer-Allee 7
86150 Augsburg
Herausgabe im November 2017
Auflage: 150 Stück
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Mobil:     +49 (0) 176 - 141 000 04
E-Mail:    gg@alpha-star-aktienfonds.de
 
 
 

Fragen zu den Alpha Star Aktienfonds?

www.alpha-star-aktienfonds.de

Risikohinweise
 Prognoserisiko
Die Anlageentscheidungen basieren auf Markt- und Konjunktur-
erwartungen sowie auf Kursprognosen, deren Eintritt ungewiss 
ist.

Markt- und Kursrisiko
Die Kurs- oder Marktwertentwicklung von Finanzprodukten hängt 
insbesondere von der Entwicklung der Kapitalmärkte ab, die von 
der allgemeinen Lage der Weltwirtschaft sowie den 
wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen in den 
jeweiligen Ländern beeinflusst wird. Sind an den internationalen 
Börsen Kursrückgänge zu verzeichnen, wird sich dem kaum ein 
Fonds entziehen können. Das Marktrisiko kann umso größer 
werden, je spezieller der Anlageschwerpunkt des Fonds ist, da 
damit regelmäßig der Verzicht auf eine breite Streuung des 
Risikos verbunden ist.

Konzentrationsrisiko
Risiken können dadurch entstehen, dass eine Konzentration der 
Anlage in bestimmte Vermögensgegenstände oder Märkte 
erfolgt.

Performance-Risiko
Eine positive Wertentwicklung kann mangels einer von einer 
dritten Partei ausgesprochenen Garantie nicht zugesagt werden. 

 

 

 

Währungsrisiko
Der Fonds kann in Wertpapiere anlegen, die auf örtliche 
Währungen lauten, und er kann Barmittel in solchen Währungen 
halten. Demgemäß haben die Wertschwankungen solcher 
Währungen gegenüber dem Euro eine entsprechende Auswirkung 
auf den Wert des Fonds in Euro. Schließlich können bei 
Engagements in Währungen außerhalb des Euros auch 
Währungsverluste entstehen, darüber hinaus besteht bei diesen 
Anlagen ein sogenanntes Transferrisiko. 

Steueränderungsrisiko
Die steuerlichen Rahmenbedingungen können sich durch 
Gesetzesänderungen/Änderungen in der Verwaltungspraxis 
künftig anders darstellen.  

Liquiditätsrisiko
DIe Anlage in Aktien mit niedriger Marktkapitalisierung birgt 
größere Liquiditätsrisiken als eine Anlage in Stadardwerte

Weitere Informationen zu den mit dem Fonds in Verbindung 
stehenden Risiken finden Sie im Verkaufsprospekt: 
www.alpha-star-aktienfonds.de/go/verkaufsprospekt

 

 

Hinweise zu Angaben in diesem Magazin
 

Risikohinweise

20709545



Quelle: ABC die Katze läuft im Schnee

Dieser Chart hat einen heftigen Active Title

Aktienfonds-Depot
 Depotwert                            WKN     Kaufdatum   Kaufkurs    Kurs      Wertentwicklung

Stand: 31.10.2017, Die Portfoliozusammensetzung 
kann sich zwischenzeitlich geändert haben.
 

24h Live-Depot: www.alpha-star-aktienfonds.de/depot/     www.alpha-star-aktienfonds.de/depot-dividenden/

Depot 24h LIVE

Fondsname     DWB Alpha Star Aktien
WKN            HAFX64

Gründe für die Alpha Star-Fonds
Vorteile auf einem Blick
 Zugang zu qualitativ hochwertigen Unternehmen 
des deutschen Mittelstands: 
Mittelstandsunternehmen zeichnen sich durch 
Wachstums- und Substanzstärke aus
Gleichgerichtete Interessen:
Mitglieder des Anlageausschusses sind privat 
signifikant selbst in den Fonds investiert
Langfistiger Investmentansatz: 
Es wird weder kurzfristig spekuliert, noch in andere 
Anlagen außer Aktien investiert

Transparenz als Kernelement: 
Direkter Zugang zum Fondsmanagement und 
umfassende Berichterstattung an Anleger
Fonds täglich handelbar: 
Keine Mindesthaltedauer
Keine Kauf- und Verkaufskosten bei Depot-
eröffnung über Alpha Star Management GmbH
www.alpha-star-aktienfonds.de/ebase/

Alpha Star Dividenden
HAFX8L
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